
Nr. 50/51/52 | Donnerstag, 16. Dezember 2021 Rückblick 9
ADVENTSDORF IN OLTEN, BESUCHT AMMONTAG, 13. DEZEMBER

DasneueOltnerDorf
JULIAN STETTLER

Es ist eine Premiere in Olten, das
Adventsdorf. Zum ersten Mal
wurde die Kirchgasse in weih-
nachtliches Festgelände umge-

wandelt. Dementsprechend gross ist
auch die Begeisterung bei denOltnerin-
nen und Oltnern. Der grosse Hingucker
ist natürlich dieGlühweinpyramide.Die
vielen Stände in derKirchgasse sind aber

nur ein Teil des bis am23.Dezember an-
dauernden Events. So gibt es fast täglich
Konzerten zu lauschen; die kleinerenBe-
sucher können beim Kerzenziehen
handgemachte Weihnachtsgeschenke
anfertigen oder inWeihnachtsgeschich-
ten eintauchen.DasOltner Adventsdorf,
für JungundAlt, Gross undKlein, Freun-
de und Familien – kurz, für alle.

Yris, Robel und Kaetlyn Marmolejos aus
Dulliken beim familiären Abendausflug.

Die Glühwein-
pyramide ist
der Magnet
des Advents-
dorfs. (Bilder:
Julian Stettler)

Marcel und Judith Studer aus Ifenthal
sind positiv überrascht vom Dorf.

23 JUBILÄUMS-STERNSCHNUPPEN – EINDRÜCKE VOM 7. BIS ZUM 13. DEZEMBER

EineWoche – 7 Stern-
schnuppen – 3 Spielorte
MATTHIAS KUNZ

Wie unterschiedlich alleine
dasGenre des gesproche-
nen Wortes sein kann,
zeigten imRahmender 23

Sternschnuppen Sarah Altenaichinger
und Andreas Kessler. Erstere mit gefeil-
ten Reimen und fein gestrickten Texten,
Kessler in wuchtigem, temporeichen
Berndeutsch. Eine weitere literarische
Sternschnuppe war in der Kurzlesung
mit AutorDavidWeber undderMusike-
rin Jasmin Lötscher zu erleben.
Für einen Abend war der Adventska-

lender imStadttheater zuGast. Das Trio
Pflanzplätz und der Klangkünstler Pudi

Lehmann interagierten aufwunderbare
Weise und verkörpertendie pure Freude
an der Musik.
Den letzten Abend in diesem Jahr in

der Stadtkirche bestritt der Organist
Christoph Mauerhofer. Mit unter-
schiedlichsten Stücken und Stilen be-
wies er eindrücklich, dass auf derOrgel
vielmehrmöglich ist als Kirchenmusik.
Mit der Clownin Nina Wägli und dem
Jongleur Kaspar Tribelhorn in der
Schützi starteten die Sternschnuppen
äusserst unterhaltsam in ihre zweite
Hälfte.
Noch bis am 23. Dezember laufen die

Sternschnuppen in der Schützi. Zum

10-Jahr-Jubiläum gibts am Samstag, 18.
Dezember, gleich drei Sternschnuppen.
Um 15 Uhr gibt sich Franz Hohler mit
einer Familien-Schnuppe die Ehre. Da-
nach folgt die reguläre Sternschnuppe
um 18.15 Uhr und Christoph Simon be-
tritt um 20.30 Uhr die Schützi-Bühne.
Die Kollekte dieses Tages geht vollum-
fänglich an die Stiftung Kinderhilfe
Sternschnuppe.

23 Sternschnuppen – der Oltner Kultur-Ad-
ventskalender
18.15 bis 18.45h; Eintritt frei, Kollekte
bis 23. Dezember Schützi
www.23sternschnuppen.ch

Pflanzplätz und Pudi Lehmann. Ein Klangerlebnis von freudig
und luftig-leicht bis melancholisch. (Bild: Benjamin Widmer)

Immer mit der
nötigen Prise
Augenzwinkern:
Sarah Altenaichin-
ger. (Bild: Benjamin
Widmer)

Bot Einblicke in die
zwielichtige Welt
seines Romans
«Im Schwarzlicht».
Autor David
Webermit der
Musikerin Jasmin
Lötscher.(Bild: Julian
Stettler)

Organist Christoph Mauerhofer kennt keine
Berührungsängste. (Bild: Remo Fröhlicher)

Sich entscheiden ist schwer! Aber der
Clownin Nina Wägli dabei zuzuschauen
macht Spass. (Bild: Julian Stettler)

Sogar eine kleine Eisfläche hat es im
Dorf.

Die Farben und
Lichter des
Dorfes beleben
die Kirchgasse
– auch im
dichten Nebel.

Tabea Muri und Janick Rüegger aus
Zofingen liessen den Tag ausklingen.

Bei Jongleur Kaspar Tribelhorn fliegen
nicht nur Keulen, Ringe und Messer,
sondern zuweilen auch ein flotter
Spruch. (Bild: Remo Fröhlicher)

www.adventsdor f. ch

Slam Poet und Theologe Andreas Kessler bei seinem Auftritt
in der Stadtkirche. (Bild: Remo Fröhlicher)
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